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Opfermabl DDer Kommunionandacht?‘
manden Kreijen wil ran ein Abflauen DEr Hreudiakel beobachtet

aben, mit DEr DdIie Kommuniondekrete IU Degrüßt mwoarden
tele Der beitagelinnten Seelen tagen, Ne jeien Dem Kraftaufwand an relis
aqlöjen en, den Die meilien Sebetbücher bei DEr Dorbereitung auf Die
Kommunion unDd DEr nadfolgenden Dankjagung als Selbitverftänd-
e$ u Tordern dheinen, nicht emachjen ; alle 91  ertung Der Sinne

Die Außenwelt, alle 3ujammentfaljjung und An)pannung DEr jeeli) Hen
Krälte reiche auf Die Dauer nıcht auS, ag tür Zag DDer aug HUL alle
onntage Dem errn DEr eele den Empfang bereiten, DEr jeiner CDde
ent)predhe. Dıe natürlice olge Dabon it, Ddaß gerade Die e  en mit
dem Gedanten abgeben und in au betätigen anTangen, jeltener Den
qöttlidhen Saft bei 1007 aufzunehmen. Sie gehen 19 dem zweifacdhen Selbii-
vorwurt aus Ddem Aege, einerjeits nicht Wiühe Tür DdDen Empfang
egeben, anderjeit& nıcht den raD reiner Gottesliebe erflommen
aben, Dden Der tägliche Umgang mit dem Aler  en iYrer unDd ihrer
Hührer en  teMeEN bemwirfen

Da )qeint DIE rage beremtigt, DD Ddenn DaS el nicht Ho gefiedt,
ob DIE ittel au recht au8gewählt, DD Die jeeli]dhe Sinftelung Die
gottgewolte unDd naturgemäße jel

YWenn man DdaS Demühen DEr Jogenannten „Kommunionandadhten“
in8 Auge Taßt, bei jeDder Selegenheit einen Abarund DeS Dewußtjein DEr
eigenen NicHtiakeit unDd dann unmiıtitelbar DACAaUT einen Sipfelpun gIttfienbfler

Die rage ın in Dden legten Sahren wiederholt be]proden WDorDen. Uteir
1D Ne ıin DEr WOrM geftellt Aommunion ın DDer außerha Der
e)je? Die grun  1| mıe Die qge Unterjugung Dieler Tagef orı
elangt 8‘ Dem Taqebnis, Daß eine infache en  etdung TÜr Das e1ine DDEL andere
nidt möalicdh ul ©&Die alte Chrijtienzet Lannte Die Kommunion in beiden w VormMeEN,
und Die Ar riennt bis eufe SGründe DrDdert Treilicqh au Die
eins Kommunion außerhalb Der DteNe ulajjien Die Tolgenden DMarlequngen en
Die LAGE DD einer andern Seite a nämlicqh DD DEr dDoagmati]H=Liturgiihen Sins
Hellung DEr gele gegenüber TUNUS, Demt Herın, beim Kommunizieren. ı8 .  ihrer
Beantworiung eraibt Die Ent  eidung in obiger rage DD
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1eDe zu erreichen, 10 WIcd nan eneiat jein, DIE piyOELogifche Unmöglichkeit
Joldhen Unternehmens anzunehmen e}e Steigerung men)OliQer

Sefühle Maq un In tiefergreifenden elitage unjerem Seelenleben ent»
brechen, täglıqh Jäßt e ohne C©Oädigung DEr Natürlichkeit und Ses
undhei nicht erzwingen YWas aber Der men)dqlidhen atur nicht efommt
tann nicht gottgewolt jein

ODDEr un Diejes MiiunNier analtvole en na gelteigerten Be=
Tühlen Der 211018 unDd Viebe ® DYDiejes beilommene Ynrufen DEr Heiligen
unDd bejonder&s Der Sotteämutter um Bertiefung und a DeS aus
jelbit Unzulänalidhen, Viangelhatten Unerrei  aren ®

3 wel Sedanken unDd Borfelungen Oheinen den „ Rommunionandachten
SXnbhalt unDd Horm egeben haben (Eritens TU mm al8 Dder
unendlichHe Sottfönig AU Dem Sinder als Der tebende unDd liebe=
erte Dräutigam ö Der ltebearmen eele Daß ein Owacdhes MenicdhHen:
Hind hier berJagen muß, bedart teiner weileren Srörterung ; DIES 10
mebhr, wenn DdDem bielerjei weniq geacteten errn au noQ ca tür
DIE Untreue nDd Kälte anderer eboten werden joll

©odann er  ein DIE Kommunion al )elb{tändige SGröße, [o8geld vDon
andern liturgi)dhen Wormen, inabejondere Lo8gelö DDN eren (Sins

Yianheit DEr ie NUur al8s untergeordneter DBeitandteil eingealtedert wäre
m1ra angeleitet irgendeiner Aeit fommunizieren Jalt mit
gewinen D1l1eDe DDOLC DEr Uiteye, DIE DdDann al8 DHankjagung tür DIE Ront-
unıon benußt wicd wenn aber DEr Üiehe 19 eiqnet Dieler NUT DEr
Yisert Yorbereitung auf DIE Kommunion ala den Augenblid Ddem
alle8 Ddienen Yat Das er ID einem bloßen ittel Derabs
zulinien Chriftus tür DIie KAommunion gegenwärtig AU erhalten

IM Chriftus über DIE Kommunion ® Yas und
en DIE $ircdhe, eine Stelvertreterin ® Ya eDrt. uns DIE Der
Kommunion, DIE ihrer  4 Auffajung, ihrer  4 Sinordnung in den
liturgi)den zu)jammenhang, LOTer Detätigung eiten& Der Släubigen, ihrer
Empfehlung teitens Der Spender

Die DBeantwortung Ddiejer yragen dürfte jein, VYicht aquSzubreiten
über rechte& DBegreifen Der Kommunion und den ea weilen zUm
tele einer vbollfommenen und Irudtreichen Anteilnahme.

Chriftus Der Herr, WEl am See 1Der1a au}enDe a {ag&
munNDderbarer Brotvermehrung e)peilt Die enge a in

Nammender Begeifterung gerufen Das i wahrhaftig DEr rophet 1“ Und
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wäre er bei ihr geblieben, e ihn JUmM NIg quägerufen unDd idhm
gehuldigt. Cr aber IDAaTt Dem aus dem Weae eute hat er
eine WOLderUNG DIE gleiche Wienge: Slaubet an miq al8 den Se:
Jandtien Sahves  *  9 laubet mıd als DdaS rot DeS Vebens YVer zU
mir fommt, DEr wWird nicht tÜürder hungern; IDer mid alaubt, den mird
fürder nicht dürkien Das il DEr »sille eljen, Der mıd ge)andt, DAR
jeder, Der Q mıd glaubt, ewiges eben habe, und Ddaß 1Dn aufermwede
al  Z Sünglien Zage bın DaS rot desS Vebens 1uire er aden
in Der ABülte Ycanna gegefjen unDd ind gefiorben 1e8 7 Das Yrot,
DaS DOM Himmel herabfommt, amt: DEL, DEr Dabon iBt nicht ervde. Wenn
einer DDn diejem COfe iBt, 1D in migfeit eben. Und DaS Brot,
DaS T geben WwWerDde, il mein zylei tür Da8 eben DEr elt.“ „Wenn
ihr Das lei DesS Üien)Men)ohnes nicht efjet unDd jein Iut nicht trinfet,
10 habt ihr Dda8 eben nıdt in euc Yer aber mein yleiiO iBt und mein
Iut trinit, DEr hat DdaS ewige eben in G, und iq WerDde in am Sünalien
Tage aufermweden. Denn mein leiO il in abrhei eine Speile und
mein Iut i in ahrhei ein Trant“ Soh 6)

Das NnDd are DTIE. Und DIE Wiederholung Der wichtigen SGedantken
DIjeNDaATr uns, Woraut DEr Nadhdruc egen 81

Der Yerr Tordert Slauben, aber in diejem ujammenhang nicht an

eine Sotteamürde, Dndern jeine Sendung vDoam ater als Das TD
DeES Yeben&ä Diejer Slaube ıQ LieBt Anerfennung in 1(0] 184 De=
ebht auf ibr. DYiejer Slaube Drdert nbetung unDd Huldigqung. ©hrijtus
Ipricht [2)81- nicoht DDn IDr Sr in DaÖ TD Der ©eelen, i Seije und
ran Sr mill wie Speije unDd ran genofjen werden. o mebhr.
„Das3 Brot, DaS 1Q geben WELDE, Ö meın zyle1)0 ür DAaS eben Der
YWelt A0 nicht DAaS LEl einfachhin, onNdern das Tür DIE Srlö)ung
und YNeubelebung Der Yelt dargebra  @, geopferte ziei Dem ater
)oll Ö jür Da eben DEr Yelt dargeboten werden, den Seelen )oll
zZUum Veben dienen. 13 er eine Huldigung an den ewigen oitt und
ater, aber al&s geohferte Speile, ala RKommunion, ein [leben)hendendes
Seidhent an DIe Wienidhen ©SpD il Die KXommunion na De8S Herın Morauss
Jage nicht eine Huldiaung DDLE Jeiner göttlidhen vde, onNdern ein är
tendes Opfermabl tür Ddie lebens1hmwache Yien)Obheit

©DHriNus, Der Herr, begeht mit den 3wölfen am Oraben DeS qgroßen
Srlölung&äopfers DIE Balchateier nadQ altteitamentlicdher DBeitimmung.
Das amm IDAT ım Tempel „Sahbe geilacdhtet“ geopfer worden,
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ım häuslidhen Kreile WurCde eg dann al& Opferjpeile unLeEr eDe genofjen.
Sin ne Baldha ereite eute DEr Hert Den Seinen. &r niımmt Yrot,
j eö unier Danfjaguna an den aier in irgendeiner ZOCM, aber
ım eigentliqen Sinne DeS orte& erband amı eine Darbietung
Den ater, ein er und tel e jeinen Jüngern mt Dden prten
„NehHmet unDd eljet ale Dabon, denn DaS i mein Veib, DEr tür euc bin
gegeben witd uet au I9r 19 meinem SGedächtni Da 1G nun

egellen, nımmt einen er mt ein, \pri auch über in DIE Dantk:
Jagung 1 Dden atier unDd vel in Dden Seinen mit Den orten „Yrinket
alle DAr AuUS, Ddenn eö i DaS MHlut DeS Yieuen Hundes, DaS yür eu® unDd
viele bergofen mICa ZUT Vergebung Der Sünden uet au inr 19 zu
meinem Sedächtnis. “

OYpferleibHıier i DIE Yorausverfündigung Yirklichkeit geworden.
unDd Opferblut eine& Yieuen Hundes tel TU Den Apolteln. icot
ZUTt nbetung, nicht ZUT HYuldigung Dden atier e geht DOTAaUS 1m
yrer, onNdern ZUM Senule 1nD ZUmM SGedenten Speite unDd ran wil

Ddenen jein, DIE in alauben. ber niQt Speile und ran 1OleMt-
bin, onNdern pferjpeile und Opfertiranf. TijOgemein)Oaft mi er idnen
DUr 10 1D mit Jeinem Ya  +  er qge  ren, Ddem tür e gehuldigt.

Spärlid tließen DIie ge)Oidtlidhen uellen über Ddie KAKommunion in
DEr erNien Oriftlichen Aeif ber ung a  er DEr Srfienninis äU=
Tühren Da offenbaren e uns 3wWei Tat)laden DIE KXommunion qult al
$)bhrermahl, und DIE Aommunion gilt als jelb{tverfiändlidher eil Der Opfer:
mele, tür alle, Die = ihrt teilnehmen.

Yaulus Warn: Die Korinther DDT Ddem Sögendienit und \pricht aDel
DIE befannten DLieE „ Der Kelch DEr ©egnung, den wr jeanen, UE c
nicht Semein DeS Hlutes Chrifti? Das Brot, DaS Wr rechen, i
eö nicht SGemeinjdhaft DeS Ve1ibe8 Chrifti? Ale teilen wWIir uns in DaS
eine rot 110 nıcht DIE, we DIE SObfergaben ejjen, Senoyen DeS
Nitare83 @ Das eT, DaS e (die Heiden) Ddarbringen, bringen e
den Dämonen unDd nıcht ott DAr wil aber nicht, Da ihr mit Den
Dämonen Semeinidha habt Dr nn nicht Hen Kelch DeS [29 41
trinien unDd Dden er DEr Dämonen ; IDr nıcht —  er DeS
erın teilhaben unDd zuglei am Der Dämonen“ (1 Kor. 10,
ald DarauTt (11, 20) bezeichnet er mieDderum DIC yeier DEr eiligen Ses
eimnije als „Da8 Sjjen DeS Herrnmahles” ; unDd amt ir nicht ım
Aweiftel jein fönnen, um w eö abeı Handelt, erı den YVer:
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lauf des lebten Abendmabhle: unjere& erın mitjamt Ddem Auftrag, zum
Sedentken DdaS aleiche 3u miederholen.

Auch einem Baulus al)o il Die KAommunion feine jelbftändige 1  @,
jondern da Wahl naQ volbracdhtem er „ ir aben einen T,
DOnN dem Die nicht eNen dürfen, DIie dem e (des Alten Bundes) dienen
eDTt 13, 10)

YDie ältefte Ohriftenheit yeierte nict jeden ag DIE eiligen Seheimnifje,
aber jie Tannte feine Liehle, ın DEr nict alle Anmwejenden tommunizierten,
o Die Gemeinden feiner, eö laq Anheimelndes über DEr
ganzen DBerJammlung, die DdaS Bewußtijein gemein)daltlider Anteilnahme
am großen Srlö)ungsgut lebendig in Irg Der DiHof eitete dIeE
heilige andlung, Briefter unDd Hiakone, DEr übrige Klerus unDd Die Släut-
igen Handen —  S den ar, DDn Ddem DIe gemeintame Huldiguna ott
emporftieigen ollte. Dem Öpfer beiwohnen, mitopfern, unDd Ddabet nıcht
DB Seopferten genießen, nicht (ommunizieren, DdaS IDAT idnen ein tremDder
Deagrilf}. E uden unDd Heiden hatien e nicht efannt, al8s OOrijtien um

19 weniger, Da e doch 81 DEr Spfer)peije ihbren Sriöjer genießen duriten
Au DIE Kinder fommunizierten. el nad Der aure reichte nan

idnen in DEr aufmelje den gebeiligten Wein, oplange e feine reite Speije
zU nehmen, DDeEr e10e Sejltalter, wie Dden Erwachjenen, )obald je 2102
genießen onnten

Stehend wohnten Die S$läubigen dem er Dei, itehend empfingen He
au Die Kommunion, DEr Klerus ar und ım Altarraum, Die Yaten

Gtmaigé Überreite DeSs eugarılNi) Hen ahles DEr Crwachjenen gab Z getN
aı Den Jolgenden &Zagen Dden K&indern, eine SGewohHnbheit, DIie bi8 in8 Sahr:
hHundert erhielt. KXinder erhielten au Die WWeaqzehrung DDOT Dem T DDe. <Sabhrt=
undert eine Deweqgung Die SXommunion Der leinen inder e1n. Die
TITUT: DDT DEr DDn ihnen nmödali würdig geachteten Gegenwart ptte&s bot
Dden nla Dazu S$m Sahrhunder hatte Die Den KRXindern jet Die
ommunNILDN nicht 3 reichen, temlid überall Den ©i1e9 Davbongetragen ; ın Shweden
erhielt Die anDdere GewohHnheit noc bı8s in8 Jahrhunder Utit Demt immer
Jjeltener werdenden Empfang DEr Kommunion jeitens DEr Erwacdhjenen 1Q wanDd au
Die Kinderiommunion Jajt ganz Das Y rientier Konzil lehnte Die WıLLOE DEr
Kinderiommunion ab, eil {leine Sinder Teine Ö were nDe egehben 1nD 10 Das
in Der aurte erIWDLDeNe Snadenleben nicet verlieren DÖunten ir jelb1i Nnd in
unjerer Aeit Beugen einer DDN Der Lirdlicdhen Ubrigtkeit unterftügten ewequng,
den Zeitpunfkt Der Kinderlfommunion DDIM Ylter eima Der Sulentlafung auf jene8
Der UnterfgHeidungsmöglichkeit Des eucdbarılti)hen Arote8s DD gewöhnlidhen Hinaufs
ujeken. Das irqmliche e]€ Ipricht eiInNer Der Kommunion mitt
dem eiDuUN Des SebrauchHes DEr ernun $an. 809)
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an Den Choridhranten Dder eutigen Aommunionbantk veragleichbar
DDET WD e gerade in DEr 1r itanden, indem Arielter und Diakone
idnen DaS „geopferte“ rot de8 Vebens mit Dden orten „Der Qeib DeS
Herrn“ in Ddie geöffnete re Hand leaten, Den el aber ZUM Franfke
Ddarreidten. Denen, DIE an er nicht hatten teilnehmen tönnen, iüibers
racdten Diakone DDEr Aagien ! DaS OÖptermahl unier heiden DDer einer DEr
eiden Seltalten Die Bilhöte andten gegen}eitiq a{8 Aeidhen
DEr SGemeinidhea in CIrilus.

Da Die heilige Lehe nicht jeden Za0, onNdern wahr)dheinlich nur am
Zage DeS erın 1nD einigen andern gelejen wWUuLDde, 0 ließ Ddas [40
langen, den Veib Chrilti Häufiger genießen, Den rau auffommen,
DD erhaltenen CDIe DEeS Yebens mit na a nehmen und e DOrL
morgenS DOT DEr leiblichen Nahrung al3 Sheije DEr gele en aDer
mm e5, Daß DIir ım Sa  er Yachrichten erhalten DDN einer
täglıden Kommunion, ohne daß auQ täglidh DIe eudarifti] Hen Seheimnife
gefeier wWurden ; DaR terner DEr Gedantke Aslaß areift, DIe Sucharijtie weniqien8
Ddann üchtern genießen, wenn feine Yiefle gele)en WDE 1e)e tägliche
RXommunion blübhte belonder8 in Den Aeiten Der VBerfolgung, indem man

tür DIE Slaubensproben, Ddie jeder ag iın Der WOCmM einer AYufforderung
ZUmM SGögßenopfer bringen tonnte, DU Dden enu DeS „DBrotes Der arien
ältigen wollte, DaS DDOM ar DeS wabhren Sottes War

eit Dem Sahrhunder erlahmte Der ıyer Zunädit unterließ in

DIE u  1  e RAommunion unDd gng NUr ZUmM DeS ertn, \ oft man

Der eiligen Wefe beiwobhnte ber au aDet griffen Mißbräuche um 10
Das Konzil DDN aragojja DOM anre 3() jab Q beranlaßt, DDN
DEr tirglicdhen SGemeinidha au8&zujlieBen, Die ZWAT den Veib DeS erın
in DEr Hand empfingen, ihn aber Ddann nicht als Speije genofjen Chryjo
DMmMu aq in Konftantinopel wiederholt über Dden angel an Beteiliqgung;
Die einen wohnten Der Uieye niıcht DEi, Die aqndern wolten nicht Lommunizieren ;
eitern mu 10  e, DdIie NUr an ern DaS EUMATUI rot

nahmen. n den ern er  au einer häufigen DDELr {Ä0=
en Kommunion weiter ; bei den Vaien rang man Anfana
DeS Wittelalter&s wenigltens noch aur DIie Jonntägliche Kommunion Synode
DDN a  en, 836)

Die SewohHnheit, DaB au yrauen Ddie Xommunion (außerhalb Der T
austeilten, erbielt nadhweisbar bi8 ing ahrhundert, Da Ddie Synode n

arı8 1m ahrte 8 noQ bejonders vberbieten mußte.
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ber Ddas yernbleiben DEr Släubigen IDar niQt aufzubhalten ; e8 Iwmurde
NUTr immer. Geiten8 Der firdliden Behörden jab INan c inJolgedefjen
veranlakt, ein Yiindejimap tür alle teftzujeßen, DIE noch al8 Katholitfen gelten
Önnten Die Konzilien DDON YNade und DUT eitanden auf
Dder KXommunion an Dden Hodhftelten Yeihnachten, ern und Viingken
DochH aug DaS nicht helfen Das Yateranfonzil DDN 1215 jab 10
genötigt, mit Der Oiterkommunion zufeieden 3U jein YDıe ir  fl  e eje
gebung DrDderIE außerdem eln jJonntäglidhe& Deimohnen Der eiligen Wielle
SCinzelne VYrobvinzialkonzilien ucten tür ihre idzejen DIE DEr DrEeI»
maligen KAommunion- im ahre aufrecdhtzuerhalten ; aber bergebenS.

NIr Iragen uns unmwi  u nad Dden Urjadhen diejeS Abralls DD

ur]prünalicdhen eal ; al8 a in tat)ächlidh itet& empfunDden worden.
Yian bat unter anderem hingewiejen auf DIE algemeine Abnahme DEeS
religiö)en &ifer3, Die Ddem inden DeS Kampfes DEr Bertolgungen yaralel
gIng; auf DIE zunehmende Yerweliliqung weiter Kreije, DIE jeit DEr An
erfennung DEr Orijtlicdhen eligion Jeiten& DeS Staates (Mailänder 1  T
313) unDd DEr amı gegebenen Anteilnahme Der Chrifien Ölfentlicdhen eben
100 au8&mwirkte ber DaS r{(ärt nicht, au Die uten unDd e  en
ım ırer DeS Kommunionempfanges ermatteien S Dar! DIE xade auf
geworfen werden, DD niQt ein Srund mitmwirkte, DEr ın DEr Stelung DeS
Orifilidhen Bewußtjeins eben jenem geludt werden muß, Dden e$ö
bei Der KXommunion handelt : rijltus, Ddem erın Sn Der eriten Zeit
itand jNicher DEr Yittier- unDd Srlöjergedanke ım ASDrDdEergrunNDe ; (Chrifktus
il DEr Sejandte DeS VBaters, DEr ea ZUum ater, DIe YiaHrung De&s QÖit=
en Gnadenleben3, DIe Opferfpeite Tür DIE Huldigung Dden ater und
tür DaS DDIM ater jeinen Släubdigen gelpendete OÖpfermabhl. Yıtan leje
HUT Ddie Briefe eine8 Yaulus und DEr apoftoli)dhen er Überale SO a uns Der Gedantke enigegen : ZUmMm ater DUCM C hrilius, überall richtet
DAaS Gebet an Dden aier DUr IN 3ohl ım er anerfannt als DEr
q  1  e Sobhn, aber über DaS jerere Berhältnis ptt itellt mMan teine
Spekulationen Mit DEr Zeit er1i tauchen DIE Srörterungen über e)en,
aiur unDd Berjon Ohrifti auf, Die be)onder8 DDMmM „Sahrhunde
at abgegrenzte Heitimmungen nden iIm Kampfe DIe Härefien
Der AZeit CHhriNus i DEr wahre Sohn Sottes, eine8 YWejens mit Ddemt
ater, aljo pit wie au DEr ater ; aber uglei® wabhrer en mit men|Q-
er egele unDd men)Olidem eibe, aufgenommen, aber nicht aufgejogen
Don Der aöttlighen aiUr DCS 9G095, mit men)dQlicdhem SErfennen und mentd
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em Yollen, aber und Dda3 ı in unferer vage bedeutungsvoll
auch als en anbetungSwürdiq mıe ptt eben Der tier-
gehenden Bereinigung DEr beiden Yaturen ın Der einen Verlon Die großen
Konzilien DEr eit NnDd DIE Yaltepunikite Diejer Dogmati)den Entwidlung,
angefangen mit DemM DDn 130a Drläufg a  ieBen mit Ddem
Zrulanum 680/1)

Das natürlihe rgebni8 eInNer oldhen Snimwidlung mu eine immer
imacdhjende LTE DDOT diejem C hrilius Jein, DEr zWar als euarifii)  S
tot au Ddem ar gegenwärtig wWUurDde, eNen Sotteamürde aber in
weiten Kreijen Der SGläubigen ;tärfer und flarer in8 Dewußtlein irat
Sachlich laq teine VBeränderung DDT, aber DaS yerjönliche Srleben urzDe
ein ndere8, ein tiefere8. An DE D at erfadhren mir ım Srient unDd zident,
Ddaß ehrfürgtige heu DDTE Dem eiligen Seheimnifne aQeraDe DIE e nen DDN
Der KX%ommunion zurüdhielt.

inzu tam aus Dem gleigen edanien wa )enNder Die Yiahnung
der BiOHSTe, 00 NULr wmohlborbereitet ZUM Zi)He De8 ertnN zUu gehen,
unDd ihre Empbrehlung DEr täalidhen Kommunion NUTX e  s 10  e, DIE einen
gewilNen TaDd Der Oriklichen VBollkommenheit erreicht hätten. Sp itanDd

Dl Mahnung Viahnung Yltan Jab 100 genötiagt,
Häufigerem mbfange drängen und aber DIM DIE mehbhren.
Dıe olge IDAr NULr e1n arößeres aQlayen jeiten3 Der SGläubigen.
SM Sahrhunder mu DEr )ogenannte Ybendmahlitreit um DIE ve

Hormulierung Der SGegenwart Chrijti in DEr aleiden Ridiung größerer
IUr unDd Enthaltiamfeit wirfen. udem gewöhnten DIE on jeit Dem

Sahrhunder auttreienden Krivatmejjen rielter unDd Qagien an e  en
ohne Kommunion Der Släubigen, unDd DEr ım <  r  x beaginnende
rau DeS ungejäuerten Yrotes oderte DAaS Bewußtfein der Zu)ammen-
gehörigteit aller Anwejenden beim Opfer und SOpfermabhl, indem DdIie Släubigen
nicht mehr DaS Au heiligende rot tür den SGottesdienft lellten. Yollends
DEr am DIE Berengarıdhe rrichre DDn Der mot wirflicdhen Segens
wWart Chrifjt 11 Sahrhundert) Tonnte NUr DAzU Deitragen, DdDen SGlauben
an Dieje SGegenwart au8&drücklicher und nacdhdrüclicher befennen, DIE Ehr

DOr Dem anwejenden hödlten erın Neigern 1110 Der ndetung
unDd VBerehrung DeS arijti) Hen 1a4 jelbitändige Andacdhtaätormen
widmen.

©9 mebhrte 10 auf DEr einen e1fe DIE heu DDLC DdDem enu DeS
VYeben8brotes, auf DEr andern Qut Man einen bejonDdern eucharifiij en

811811197 Dder Beit, 103, , M 14
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Kult, Lo8geld DDN DEr Irüher alle  1n belannten Horm DeS eucharilti)dhen
Shfer8

WWährend enNedi DDN Aniane (T ö21) uUnDd eDdU DDN $SYrlean8
(F 821) noch DIE täalıdhe KAommunion DeS KAonventes fennen, IDar
ım Jtejormflolter DDn un ım und 11 „Sahrbhunder nicht einmal
mehbhr DIEe )onntägliche mMan jolle, el eö in den „Sewohnheiten“,
OnNnNtAgS n Holtien tonjekrieren, „dami DIe, wollen, TLOommMuni«
zieren iönnen“ $)ie Vatenbrübder DEr Dominikaner fommunizieren ım

S  T  [28 HNUT termal Im „Sahre, den Hrigittinnen erlauben ihre
Konftitutionen DDn 1370 HUT Tünf Kommunionen 1m gleidhen eitraum.
Cin Yudwia DDN yranireid ging edämal ım ahre JUm ZilOHE DeS
erın, eine Slijabeth DDN ortuga HUr reimal m Sahrhunder
WAar e$ö )9 wmeit gefommen, DaB inan agen Durfte: mebr als DIie einmalige
RKommunion im ahre jei Dden Yaien verbieten Und Ddas alle8 aus
T{Ur unDd heu DDLE Der verborgenen qötiliqen Uitajeiltät.

Der aleiQe rundjaß Der IIr ließ nNeUue SewohHndheiten autfommen.
Yitan Qging Dazu über, Dden Yeib DeS erın Zuer den yraueEN nict mebr
in Ddie YNand, onNdern auf ein be)onderes Züchlein egen (6 Sahrhunder
in Sallien), Dann Den Släubigen üÜberhaupnt jofort in Dden geöffneten WeunNDd

reicdhen (9 Sahrhundert) Die DDN den Aählien en unDd Selanus
ım Sahrhunder noch eingelMärfte KQommunion DeS KeldhHes ertuhr AU:

in)ojern eine Anderunag, al8 man DA& heilige Iut mittel8 eine8
NdhHrHenS aus Dem genD (9 Sahrhundert), Ddann mebr unDd mebr
GAN5 unterließ. Sahrbunder wurde DIeS DaS Übliche; 1OlieBLiq
begann MAan, DIie KAommunion nicht mebr itehenD, onNdern nieenND
embfäangen.

Shne Aweifel IDar DiEe jelbftändige ‘ Berehrung Der Cucharijtie eine
UrqMaus beremhtiate Entwidlung DEeS QOrijilicdhen AQultus. ir mödten
eute nicht aur e berzichten. Indefen berabläumten ihre LDELEN e3,
Dden lebendigen Zujammenhang mit Der e alle8 eudharifii)den Yeben8,
Ddem eiligen eBDhTer, aufredhtzuerhalten. DHiejes Aerjelbitändigen tonnte
in&bejondere DEr Yertung und Ddem Empfang Der eiligen Aommunion
NULr ZUIM Schaden gereichen.

IS 1in& Sahrhunder man DIE Zujammengehörigtkeit DDn er
und OÖbhfermabl mwenigitens injojern betonen, al3 denen, DIE nicht fom

Asal halhofer=Sijenhoijer, Handduch Der Tatholi)dhen ilurat {1?®* 347
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muniziertien, eigen& tür Ddiejen 3wed in Der Niene gejeanete, aber nicht in
Chriffi Veib bermandelte rote, 100 uloagien, itatt Der wirfliden Rom:
munıoON gereicht wWurden m und Sahrhunder galt DEr DDr Der
Aommunion erieilie riedenSiuß al8 ja inzelne Yutoren betracdhten
au en Segen Ü  am Der ejje )owie Da3 „ Gebet über DIE SGläubigen“”
al8 Kommunioner]aß. ber wenn DIE Aommunion au8geteilt wWurDde, 10
ge] aD immer nod) in Der eiligen Aehe, wWIie e auch Ddamals no
D{t „Opfergabe“ enannt 1D

YDer SGebrauch einer Austeilung außerhalb DEr Uitefe joll auf DIe
Mendikantenorden DeS Sahrhunderts zurüdgehen unDd Ddem DBeltreben
erwachten jein, ierduUt DIE Häufigkeit DEr KXommunion Neigern Und
wie Iaın {rüber na einem r)a TÜr DIE austallende Rommunion in DEr
Weye ge}uMt atte, 9 Qing mMan jeßt Darauf auS, einen y]a ür DAaS
er DDLE Der KAommunion O alten Diejem e\ireben Nnd tele DEr
19g VBorbereitungsgebete auf DIe Aommunion erwachjen, DIe Dden SGedantken
DEr Hingabe unDd eDN entmicdeln ber alle derartigen Bemühungen
ermwiejen 107 nicht al8 erfolgreid. Die SGleiqm aültigkeit DEr großen enge
WDE immer Qrößer, gleiQer Aeit wudh3 DIE Deu Der uien DD
DdDem Alerheiliglien.

udem 1Q wanDd in Dden Kreijen DEr &Z heologen zunehmend Da3
Aerändnis tür DIE Melle al8 unDd amt Der Anpmmunion al8
S)brermabl ; yhantalkievoles 1e mit mbolen berdrängte Die Cinliht
in Da3 wahre ejen, und WD Die Crienntnia DEr Wiehje als Darbringung
noch weiterlebte, tehlte pft DAaS3 en um ern unDd el Der QAaNZeEN
Handlung

Die YNeubelebung tatholijdhen Denkfens ım Sahrıhunder brachte au
hier eine andlung. Das Frienter Konzil Taßt Da8 Aroblem Jeiner
tie/lten urzel unDd qibt zugleic Die naturgemäße unDd gottgemwolte Qölung,
WwWenn eö ım Kahitel DEe3 Weßoprferdekretes den un au8)Dricht, DIE
SGläubigen, DIE DEr Yiele beiwohnen, mödten au in DEr Niehe DMmMUNI=
zieren, amı 1G DEr HrücdHte DeS SOprer8 )0 reiher teilhartig würden.
ıe großen änner Der Tatholi) Hen te/ormation jebten 100 enta TÜr
Dden Gedantfen Der hHäufigeren Kommunion ein; in8bejondere weiß DDn
Rarl Borromäus, Habe eine Yrarrer rmabhnt, ZUM en SGebrauch Der
Austeilung Der Aommunion in DEr Uiteye zurüdzufehren.

Kaum reiften DIE erjien Hrüchte, Da begann DEr janjeniji) He NIADLIS=
muSs jein Sift über DIe ir au8zubauchen. anze Klafjen DDn Släu-

14*



209

2192 Öbpfermahl DDeEr Kommunionandadht ?

igen er ala unmwüärdig DDM Kommunionempfang auS, 19 Die [40
ehelichten und Kaufleute ; TÜr eine ent}prechende Borbereitung aber DrDELIE
& i Die reinite 1eDe Dit

Yier 1g Da8 Srtrem jener Nidiung, Die auö DEr Aommunion einen
Kultgegenftand madt, Da8 Segenteil DON dem, mwDas 11 DEr
Herrt mit ihr Deablicdhtig a Yohl berurteilten Yie Aäpife Mn-
IO auunNgen. Yber üie Uien)dhen ND immer geneiagt, DAaS Strengere tür
DAaS Deijere halten, au DAaNN, wenn ö hHöheren Aielen widerirebt.
Uund Der tircHenfeindliche Seill DeS SojeHHiINISMUS ermie3 al8s Zräger
janjenijti)dher Yurfahungen DiS in unjere Aeit Hinein nde  u eben e
in manden Släubigen tort, unDd E  ihre Verzweigungen nden NC hier unDd
Da au in Sebet= und Andadhisbüchern uUn)erer TZace

YHeißt c5 nicQht DIC inge au Den ROhl tellen, enn inan ÖR Kommunion
„aufobhrert“ yür Diejen unDd jenen we DYıie Kommunion, al& 08 DeS (Eimp»
änger$s geJaBt, Ü nach Ddem en Chrüjti DIE eines SOpfer8, Der eiligen
Mie)e nämlich, nicht aber jelb1t eine OÖpfergabe; al8 Der (oiD Drilli aber joll
lie ım er Der Niele „geopfert” werden , nicht unabhängig DDN IDr ; Denn
MIr abden fein gottgejälliges er al8s jeneS, DaS 79 eingejeßt.

Sm tiej)ien Srunde i e3 jerner eine Herabwürdigung, nıcht eine Chrung
DE Cuchariltie, ennn man DaS Kommunizieren einNer „Andacht“ madrt, DIe
jeden ag berrichtet wird ; Denn Die Cucharijlie i in Verbindung mi Ddem er
De&S leuen Yundes DaS eigentliche ejen unDd Der Ntittelpunikt DeS Chriltentums.

Dgen mandhe DEr 1r ein wentog Gramn Jein, eil 1 05 unter]act, ul
Der bloßen SrhSöhung Der zyeierlichfeit wilen eine Uiele VDE aquägejebtem MYller:
Heiliglien Au ejen; in ahrhel jebi eine zyeier DIE Cucharijiie einem
Vekforationaägegenitand era unD (ö11 Den QanzeNn SGedankenaufbau DeES WMieBopfer&
au[f, indem DOLK Den ugen DEr Släubigen Hon erJhienen Ul was in Den Meß
ebeten in hHarrenDder al8 DEr andlung erJeht unDd ermwartet 1rD.

Yisie vielen Släubigen gilf nicht eine Jafiramentale Andacht mit egen eit
mebr al8 eine heilige Mele Hier i Der Kernpunit Orijilichen aubens8 und
KRultuslebens einer äußeren, eindrucksvolen Zeremonie gewichen, DIe ihren Yisert
DOCh HUL DON Der inneren Selinnung erhaltien fann. (Hedantfenlo aber AUH
weniglien i14 e5, ennn Qar rielter einem )(ebenaltar ihre Yiehe be)leunigen,
um DeS Ho DDer @aframenté'a[tar ge)bendeten Jaframentalen ©egen8 eil:
Haftig WwerDden.

au jerner nicht in vielen ein gewilje Dewußtjein DEr auft, ennn

e DDOT unDd na DEr RAommunion nicht jene Jormelhatt gewordene HteihenTolae
DDN Sebetsatten DeS auben8, der emu unDd Yeue, DEr unD tebe
durmmeljen, ennn e nicht eine be)onDere „RomMMUNILONANDACHL“ gebetet haben ®
DItr DD JDE Der Yerr Den Zu)jammenhana mit Ddem er gewollt unDd DIE
A diejen in unüberfrolfen Ihönen unDd ipbaitäi®meren Sebeten ausSgebaut hat!



ST i  A  AB o  in (  \ *\Tl B

Opfermahl DDeETr Kommunionandacht ? 213

Sr ennn man 1007 Ddiele ge Entwidiung Der Anfdhauungen
und Sebräuche bergegenmärtigt, fann man DIE T und Fragqweite DEr
Aommuniondekrete unDd DEr liturgi) Hen Heitimmungen ıu ermefjen
unDd würdigen. (3 WAaAr eine Sroßtat erfien ange3 AUT (Erneuerung eht
firdlichen Seiltes.

en mir DaS rgebni3 zujJammen, 19 en IDIC agen e1in Y{ha
weicdhen DDN DEr durch T gewolten Srdnung il Der RAommunion
noQ immer ZUm Nadhteil geWOTDEN ; 1e7€ $SOrdnung OlieBt den NALUL=

gemäßen Zujammenhang mi} Dem er in Q, e  en Bollendung und
NbiOIuß eben DIE KAommunion ildet, terner Die Hinordnung DeS Jairas
mentalen Senules aur DaS jeeli)che X6ohl DEr SGläubigen, nicht aber aur}
DIE Huldigung DEr gottimen)Olidhen CDe De8 erın

C andern orten nidt Aommunionandadt, jondern
DHhfermahl

Diejer Yuffajhung nt)pri au Die Heiimmung DeS firchlicdhen Ses
18 „Die äubigen en ermuntert werDden, 110 DIt, Ja täalıd
mit Dem eudarıkkı)dden TD Härien, unD, wenn e DEr

Meite beimohnen, nicht allein mit dem inneren VBerlanaen, Jondern
DUr Jaframentalen Empfang DEr Heiligen Sucharijiie fommunizieren“
(can. 8363) Sn Übereinftimmung hiermit gaben unDd geben WMekducH 19030
ituale al8 DIie eigentliche Aeit Der Kommunion|Hendung Die heilige Mele
an, unDd AAr unmıtielbar nach Der Kommunion DeS Briefter3 *. Un» e$ö

{linat wie ein beablichtiates zyelihalten Opfermahldharatkter Der SuQa-
rijlie, wenn Das IrQOUOHe e)e al3 eitraum DEr .Qommunionaußtgi[ung

1 683 mMaq in diejem Zujammenhange Hingewielen Wwerden auft DIie Austfüährungen
Des Jogenannten Ytaholeonijdhen Katehismus TÜr alle Kırden De8 tranzö Sautrer
reiches DDm Te 1206 OHier el ın DEr Dn Witarc, Yut erDDLeL, BT
DDn YNachen, TÜr Jeine DidzeJe vorgeldriebenen Nusgabe ım Teil, Unterricht :

„Wie joll Q  f  ı auf Die hHeilige RKommuntion vorberetiten ?
ZUr unmittelbaren Aorbereitung au7 DIie Rommunton joll man DIie heilige eNe,

in DE ulan ö fommunizieren wünıdot mi Dejonderer Andacht and6ören
S eS Denn Hidlid, Da man eine heiltge Höre unDd Die Rommuntion

iın eben Diejer empfange, Die HLA anhört  e  b
a, Jomweit gelehen Lann. Denn Dies Q DEeT e1 Der 1ir
>Hei welchem eile nq ail 1i  en DIie RKommunion ®
Unmittelbar nad DEr Kommuntion Deß Urieliers.
Yarum
Um DeiiD mehr mit DEr an  ung De8s Brieler8 ın Diejem

heiligen(8 ne;eiuigen und ugletm m1t ihm ö fommunizieren.“
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jenen bezeichnet, in dem au Die heilige Uteye dargebracdht wWerbden fann,
nämlich DDn DEr Wiorgenröte bis JUum ittag (can. 367, AT 4)

Soll alıo DdDie eUQArI]IL He eiwequnag un)erer Zage zuguni‚ien DEr Yteren
KAommunion nicht in abjehbarer Zeit inr (Ende erreichen, 10 gilt e3, 1Dr
Ddie S$rundlagen und Dden Suhalt geben, DIie eine Jebendige zyortentwid.
lung bedingen. 30 1e)€ liegen, hat DIie Der Kommunion {lar

ezeigt. Yurgabe DeS Yelta und $Yrdenskflerus wäre e5, enigegen
allen Worurteilen, Sewohnbheiten unDd nidtigen SGegengründen, Den Släu-
igen Dden naturgemäßen unDd gqottgewolten UEa weijen und He AUT
yraktijden DHetätigung DeS NRecdhten anzulei

i eine auffallende CEr] d;ein11ng‚ DaB inan eiten8 DEr SGläubigen
10 o{l DIe Klage über mangelnde Abwedhllung in den Horbereitungsgebeten
auf DIie RKommunion ten muß unDd ihr Verlangen nadQ immer
wormen 1nDd Snhalten, hingegen nie ein 101e Yort aus einNeS ASrielters
unDde Und eie: DOC jeden Sag Die Teiden Uiteßgebete Der Yiturgie,
al)o Die aleiche „Borbereitung“.

(3 dürfte in Diejem Zu)ammenhang DIe in Dden leßten Aahren D{t
genannte Nußerung in ihren Alaß nden a  eie niıcht in Der
Melle, jondern 404 DIie efje.“ YHıier 1eq DIE 1D Aradore und DOM
einziaq wahre Qdjung

Denn aqibt fein Sebet, DAaS allen Charalkteren, allen Semütslagen,
allen Ständen, Yltern und Derufstklafjen 10 zugemefjen Ü, me Das LUr
aı Sebet Der eiligen Niehe &8 qtbt Tfein Sebet, DAaS den natürliden
Zu)jammenhang DON Kommunion und er 10 AUM MusSsdruck bringt und
Daher eine beijere Yorbereitung auf DIE Kommunion bietet, al8 miederum
DaS lituraiidhe 2DE Der eiligen e  @

Yir müßen Wieder lernen, DIE Uielle al3 DAaS er DeS Nieuen Yundes
erien unDd Tennenzulernen ; en imnieder lernen, Dder eiligen Deie

beizuwohnen unDd DIe Kommunion al3 ihren Beftandteil beareiten und
Betät_igen Dann nd alle S©Owierigkeiten behoben Teilen wDir DaoS

al 1e Zeit)Orift Sult 1920 unDd Wiatr 1921
ÜWit yreuden il eg bearüßen, Daß Han vielerort8 au beit gemeinjamem

Soitesdienit, bei Der Kindermefie, Die eigentlichen Vießaebete in ihrer TeineNn
worm DDEeT in ent)predenden Umgeftaltungen laut verrichtet. Um 19 merzlicher
reilich muß terbei auf Den mejjelejenden Urielter wirfen, enn Die Qeinen

i © angeleitet werden, &ag Tür zZag Det Der Kommunion Des Vrielters aut ihre Un»
würdiakeit Jür Den wirkfliden enu DEr Opfer]peije befennen und Das tiefe
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KRofenkranzgebet , DIE Gebhete en DE eiligen, DIE NMereins- unDd
Bruder|haftsagebete, und wmas alle8 Jonii Gebeten und Andachten DEr
Stunde DEr eiligen YieNe zugemwie)en worden, andern Aeiten AU, Ja Ders

zichten IDir eher aur e alle al? au} DIE eigentlicdhen Wiekgebete, Die
gele WwWicD den größeren uBßen unDd ptt Die größere (Shre Dabon aben

ber mandcher WicDd DIE WMeßaebete durqlejen und 100 Yragen, WD Denn
hier eine Vorbereitung aur DIe KAommunion nden jel. is zUum Agnus
Del unmittelbar DDT DEr KXommunion il Ja 19 gul wie nie DDn iDr
DIie ede

un, eben DIE Ddem en zZzUgrunDe liegende An)dauung 01 nicht redmt,
al8 ob DIe Aommunion DaS el unDd DIE itelle DAaS ittel unDd Der AVen

inr jel Die Aommunion A ND bleibt eine DeMm $prer UntergedrönNeke
©i1e ÜE ein Se)chent Sottes tür unjere ihm dargebra  e Huldigung.

Und auf? eine abe ereıte: Nan 100 nicht DDT, Indem man Die
Yufmerfjamfteit auf 11 unDd eben Die]es Se)ent icOtet; DaS 1eBe Ja Da

)ucen, InNnan einem Höheren eine Chre erweijen joll; ondern
imnan widmet jein Sinnen und Zracdhten eben jener Huldiqungsgabe Dden
[2801 unDd empfänat jein Segengejhent al3 Unbverdientes, Ddeshalb
au in gewiffem Sinne ala Unermwmartetes er aber gerüffet
hat, in jeiner eigenen VBer)on dem erın ein würdiges Seichent maden,
DEr in au ereitet, eine abe Diejes erın würdiaq entgegenzunehmen.
un Dereiten IIr uns im er al8s woHlgerällige abe burch unjere

BaS aljo einer qguien NorbereitungVBereinigung mit ©HriNu3,
ZUu Der Entgegennahme eben Ddie)es Chrijtus uUnier Der jJaframentalen Sefltalt?

Um 1eD0 DAaS Yierfwürdige DuenDden ir jeben, wie Die 195
mit Dden aleichen en DeS auben3, DEr emu: und Neue, DET Sehn]u
unDd Holnung, DEr 1ebe und Hingabe ZUu DEr endagültigen Opferdarbringung

rüllet, Die in bielen Andacdtäbüchern unjerer Aeit alz” Sebete und {tte
DDT DEr Apmmuyunion embrohlen werden ; reilich mit Ddem großen Unter
)QieD, DAa in Den Meßgebeien alle8 WÜWber c wenaliche unDd Sejuchte
Sodarn i bet Dden Sebheten DEr 1r alle8 andere geit unDd DUCM
Dben DDn Der BHetätigung DeS Danles ; in Dem Yiape, Daß DEr
Kern Der WMeßgebete Den Yeamen DeS eucdhariftilchen DEr Dankgebetes

Derlangen na Ö  ihrem Heiland 5 erwecken, ohne ihn bet jelb{t ear  en A
fönnen. en Wr DoCcH einen Schriitt wetter unD gebe: Den Släubdigen, 12110 nicht
zulegt Den leinen Sieblingen unjeres Herın DIie inıe elr e gedacht
unDd Die ir lie un8 bDietet.



.  ... &  &
1 BÖC b E4  „

216 erMa: DDer Kommunionandacht ?
und DIE Opferhandlung al Dantkestat gefaßt , während Die Andacdht3s
er Da3 Yort DeS Dantkes erl na DEr Aommunion en SC
DIe Ir ihre Ariejter anleitet, na Dden amiliqden DHankgebeten in DEr
Mele no weitere jür 100 allein berridhten, Da Inrict e nicht DDM
ant (ür DIe Kommunion, onNdern tür DIeE Snade DEr SOpferdarbringung
(C.L.C Cal;: 510) SOlieBLiO wWerden in Dden HirHlidhen Sebeten alle DIE
Yöirkungen, DIeE WL DEr RAommunion zuzu)lQreiben gewohnt und angeleitet
NnD, au on DD er eCIDALTE:

SpD Narl hat ım aure Der eit DEr Kommuniongedanke 08ge
DDn jeiner Öheren Sinheit, Ddem Opfer; wabhrliqh nicht jeinem orteil
&8 bleibt uns allo HUT vig, den edanien 1nD An)Hauungen Der
Ir zurüdzufehren, DIE ung Ründerin Der aDrdel Ür

Sn Klöltern hört man ielfach DIE Schwierigkeit DEr Zeit Und DD
geltattet e1n Irühere DHeginnen DEr ie)e, DDLE Der DN DIe Semeinde Tommuniziert,
Dden Ab)OIuß Der au 16 Uiehte Jolgenden Dank)agung Dem leichen Zeitpunit
nie 0N

Sn Ayarrkirchen aber are eö ein eichtes, DIE Kommunion in Der ielje
Durch einen weiten Seililichen au8teilen Au lalen, ennn Der Kommunizierenden
D viele JinD, DaB DIe Ubrigen ange aur DaS SnDde Der U iehe warien müßiten.

er mitoprert, hat ein echt DAaraut unDd nde 6S ganz natür[ifib‚
au mitzufommunizieren. Yber ott eine abe Ddarbringt, joll auch Der
Sottezgabe teilhaftig Werden. er 100 mit 141  u im Symbol De3
Spfer3 yereiniat, Der Qreite au antfbar AUT DBereinigung ım Satframent
er mit 10 bielen andern gemein)am Darbrinat, gemein)am in Der ®E-
innung, in DEr Sabe, in DEr andlung, DEr ol auQ DaS Semeinidha
bewußtjein genießen am DeS errn ; Ddenn e alle NnD ein8 in
Chrijfus, in Jeiner rlöjunNg, in jeiner nade, in jeiner Berherrlidhung.
Darum IDar Ja Dder Ylame Aommunion Semein)dhaft) 1ür DIE CEuchHarifiie
NUr ein Hejonderungsfall DEr großen unD bieljeitigen Semeinjha aller
Släubigen mit ©Hrinus unDd untereinander.

er unDd $)hrermabl aber In in allen NReligqionen ern nd Yeittel.
un De83 Gemein)Haftabewußtjeins. Und ein ASaulus raa tein e
denken, Den Sedanken und DIE S:atfad;e aur den Orijliliden ar und
eine Mekfenner anzuwenDden.

$0lepb Kramp


